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ttyötigen Jtyeil natym, weleftet im gelbe wie im Otatftgfaate

feinet Satetflabt, in ben engen SDtatfen feiner £etmatty, wie

im Sienfte ber erften SJtäctyte jener 3eit, eine ftetoottagenbe
Dtolle fpiette, welefter mit ben gtöfjten Selben jener Sage

in metyr ober minber engerm Serfetyre ftanb.

llnb tyaben bie ftürmifd?en, oielbewegten Jage beg breifsig*

jätyrigen fitiegeg nicht menigfteng bie lebenbige Segietyung gut

©egenwatt, bat) auch in ityt wie SBeife auf SBetle, wie ©eftlag

auf Schlag ein ßtetgnifj auf bog anbere folgt, baf3 neue

©taatenbilbungen fid? borbereiten, benen wie bei einem @rb=

beben gewattfame Gifctyüttetungen be§ Seftebenben »orangetyen,

baf; aueft in ityr oorguggwrife ber ÜJtann ber Jtyat, beg

eifemen SBilleng gur bollften ©eltung gelangt?
SBenn eg bem Serfaffer gelingt, ber marfigen ctyataftet*

»ollen Serfönlictyfeit, bie er ftcft gum ©egenftonb feiner Sor*

ftd!ung gewätylt tyat, Slefttung unb Slnerfennung gu »erfctyoffen

in einer Seit, bie feinen Uebetftufs tyat an äJtctnnetn bet Jtyat

unb (Snetgie, fo betrachtet er feinen Smecf als »ollfommen

erreicht.

CltteKen.

1) Memoires historiques concernant M. le general d'Er-
lach, gouverneur de Breisach etc., pour servir ä l'hisloire
de la fameuse guerre de XXX ans et des regnes de

Louis XIII et de Louis XIV. Yverdon 1784, »etfofjt

»on Silb. ». dtlacft, Saton ». ©pieg, wie aug bet Se=

bifotion an $etgog Sart Sluguft »on ©actyfen * SBrimat tyer*

»orgetyt.

Sag SBerf enthält in 4 Sänben einen Sluggug aug ben

tyanbfcftriftlicften SJtemoiren unb bet Slttenfammlung beg ©e*

vexals, welctye noch ben ©öttinget gd. Singeigen beg QatyteS

17S5 aus 104 Sänben beftanb.

thätigen Theil nahm, welcher im Felde wie im Rathssaale

seiner Vaterstadt, in den engen Marken feiner Heimath, wie

im Dienste der ersten. Mächte jener Zeit, eine hervorragende

Rolle spielte, welcher mit den größten Helden jener Tage

in mehr oder minder engerm Verkehre stand.

Und haben die stürmischen, vielbewegten Tage des

dreißigjährigen Krieges nicht wenigstens die lebendige Beziehung zur

Gegenwart, daß auch in ihr wie Welle auf Welle, wie Schlag

auf Schlag ein Ereigniß auf das andere folgt, daß neue

Staatenbildungen sich vorbereiten, denen wie bei einem

Erdbeben gewaltsame Erschütterungen des Bestehenden vorangehen,

daß auch in ihr vorzugsweise der Mann der That, des

eisernen Willens zur vollsten Geltung gelangt?
Wenn es dem Versasser gelingt, dcr markigen charaktervollen

Persönlichkeit, die er sich zum Gegenstand seiner

Darstellung gewählt hat, Achtung und Anerkennung zu verschaffen

in einer Zeit, die keinen Ueberfluß hat an Männern der That

und Energie, so betrachtet er seinen Zweck als vollkommen

erreicht.

Quellen.

l) IVIemmres Kisloriljues oonoernsnt M. /s As»s>a/ Ä'^?'-

/«c/i, Fuuverneur eis öreissek elc, pour servir ì> Iliisloiie
lis Is laineuse guerre «le XXX gns et lies règnes cks

I.«uis XIII et cle tenuis XIV. Vveiclon l7«4, verfaßt

von Alb. v. Erlach, Baron v. Spiez, wie aus der

Dedikation an Herzog Carl August von Sachsen - Weimar
hervorgeht.

Das Wcrk enthält in 4 Bänden einen Auszug aus den

handschriftlichen Memoiren und der Aktensammlung des

Generals, welche nach den Eöttinger gel. Anzeigen des Jahres
1785 aus 104 Bänden bestand.



Set 2. Sanb entftätt guerfl 71 Jlummern fogen. pieces

jusiiticatifs unb ber SJteft beg 2., fowie ber 3. unb 4. Sanb

des anecdotes tres interessantes sur la guerre de XXX

ans etc.; eine für bie 3eitgefd?i«ftte feftr Wichtige öuette.

2) Sie Seicftenptebigt übet §. 2. ». Gtlacty »on £uta§

©etnlet, bomatigem getbptebiget jn sgreifocty, fpätetn Stn*

tifteg »on Safel, nebft etlichen im ©elfte bet bamaligen

Seit abgefaßten filaggebictyten unb einem ßpitaptyumt, ge*

brucft in Safel bei SRattin SBagnet.

Sluf tyieftget Sibliottyef beAnbet ft«ft ein Sluggug aug

betfelben, bie Setfonalien ßrloeftg betteffenb, untet ben 2Jta*

nttfctipten Mss. hist. helv. VI. 39; et wutbe befonbetg für
bie 6tyaraftetiftif ßrlacftsB benufjt.

3) Stet tiet, tyanbfctytiftlicfte ©enealogte, untet bem Strittet

o. dtlacty; auf tyieftget ©tabtbibliottyef.

4) Sllleg mag bag tyieftge ©taatgatifti» bietet, wie bie fogen.

Seitunggfcfttetben T. II, amtltdje ©cftteiben unb Se*

ttcftte an bie Stegietung übet bie Seiteretgntffe, gum Jtyeil

abgebtudt im fctyweig. ©efctyicfttgfotfcftet T. XII, bie berief*

fenben Dtattygmanuate unb beutfctyen äJtiffioenbücftet.

5) Zurlauben, histoire niilitaire des Suisses ou Service
de la France T. III, Paris 1751, ein Quellenwerf, Wel*

cfteg bie oben ongefütyrten Slftenftücte meifl ouety enttyält.

6) May de Romainmotier, hist. inil. de la Suisse, T. VI.
Lausanne 1788.

7) Otöfe, Setntyoib bet ©tofse »on Saetyfen=SBrimat, 1828.
T. II; befonbetg benüfet füt bie Settobe beg SBeimattfcften

Sienfteg.

3) ©nbttcty bie bebeutenbften beutfd?en unb fctyweigerifctyen ®e--

fd?icfttgtoerf'e übet jene Seit, wie 3taufe, fiattg. ©efctyictyte

T. II unb III; Schloff er, SMtgefefticbte füt baS beutfcfte

Der S, Band enthält zuerst 71 Nummern sogen, piève»

juslitivstils und der Rest des S., sowie der 3. und 4. Band

cles sneeckotes très interessantes sur Ig guerre cle XXX

ans et«.; eine für die Zeitgeschichte sehr wichtige Quelle.

S) Die Leichenpredigt über H. L. v. Erlach von Lukas

Gernler, damaligem Feldprediger in Breisach, spätern An-

tistes von Basel, nebst etlichen im Geiste der damaligen

Zeit abgefaßten Klaggedichten und einem Epitaphium,
gedruckt in Basel bei Martin Wagner.

Auf hiesiger Bibliothek befindet sich ein Auszug aus

derselben, die Personalien Erlachs betreffend, unter den

Manuskripten Nss. Kist. Kelv. VI. 39 z er wurde besonders für
die Charakteristik Erlachs benutzt.

3) Stettler, handschriftliche Genealogie, unter dem Artikel

v. Erlach: auf hiesiger Stadtbibliothek.

1) Alles was das hiesige Staatsarchiv bietet, wie die sogen.

Zei tungs schreib en I. II, amtliche Schreiben und

Berichte an die Regierung über die Zeitereignisse, zum Theil
abgedruckt im schweiz. Geschichtsforscher I. Xll, die

betreffenden Rathsmanuale und deutschen Missivenbücher.

5) F«r/a«öe», Kistoire militaire cles 8uisses «u service
cks Is b'rsnoe I. III, Paris 175l, ein Quellenwerk, welches

die oben angesührten Aktenstücke meist auch enthält,

6) F»A 6s rlomsinmolier, Kist, nul. cle Is Luisse, 7. VI.
Lausanne 1788.

7) Ròse, Bernhard der Große von Sachsen-Weimar, 1828.

I. II; besonders benützt für die Periode des Weimarischen

Dienstes.

3) Endlich die bedeutendsten deutschen und schweizerischen

Geschichtswerke über jene Zeit, wie Ranke, franz. Geschichte

7. II und III; Schlosser, Weltgeschichte für das deutsche



Sott; T. XIV, Sillier ©ejefticftte Serag T. IV, unb

Sulliemin, ©cftweiger*©efctytctyte T. II.

Untet ben ©efcftlechtetn, welefte »on ben ätteften Seiten

an in bet ©efctyictyte Serag eine glängenbe Stolle fpietten,
weld)e itym treulich gut ©eite ftanben, fowotyl in ben Jagen

tuftmooltet Erhebung unb herrlicher «Siege als aueft in bet

Aftweten ©tunbe bet $eimfud?ung unb Grniebrigung, neftmen

eine bet elften Stellen ein bie »on Gtlacty, welcfte im

im 9tatftgfaal fowie auf bem gelbe bet Gtyte, in ber $cimatft

fowie in auswärtiger sperren Sänbern, im ©d?mucte ftofter

SBürben unb «Styren, fowie alg einfache Sürger ityreg Sater*

lanbeg bemfelben fo oft gur Sietbe gereictyten. Stictyt nur
halfen ©lieber biefer gamilie iftrer Saterflabt bog ttyeure

Jtleinob ber greityeit erringen, alg nod? bag wenig befeftigte

©emeinwefen »on mädjtigen getnbeit umtingt wat; in weit

fpätetn Jagen, alg bie fdjwrigerifefte (Sibgenoffenfctyaft in ge*

aefttetet, etytfutcfttggebietenbet Itnabtyängigfeit baftanb, fuctyten

unb fonben fie, ba eg itynen in bei §eimatty gu eng wat,
augwättg Sottyeeten uno »etmetytten fo ben mititätifd)en Stutym,

ben fte alg tinoetgängliefteg ©the »on ityten Sätetn befommen

tyatten.

©o ift eg befonbetg ba§ 17. Satyttyunbett, bie Seit beg

breifngjäftrigen ßriegeg, jeneg furchtbaren Ürieggftttrmeg, ber

oft big weit ing §crg ber ©chweig tyinein fein Staufen et*

tönen tief}, bo bet Stame »on ßrlaeft öftet mit Sluggetdj*

nung »etnommen watb, fei eg bafteim im ©cftoofje ber Stattye

obet braufjen im ©emüftl bep Sd?lad?t. ©o etblid'en wir
grang Subwig, feit 1629 Schultheiß ber Stepublif Sern,
Per wätytenb beg breifsigjäbrtgen jtriegeg bie Slnftalten gum
Sctyutse beg Sonbeg leitete unb mit großer ©ewanbttyett

Voll: I. XIV, Tillier Geschichte Berns V. IV, und

Vulliemin, Schweizer-Geschichte I. II.

Unter den Geschlechtem, welche von den ältesten Zeiten

an in der Geschichte Berns eine glänzende Nolle spielten,

welche ihm treulich zur Seite standen, sowohl in dm Tagen

ruhmvoller Erhebung und herrlicher Siege als auch in der

schweren Stunde der Heimsuchung und Erniedrigung, nehmen

eine der ersten Stellen ein die von Erlach, welche im

im Rathssaal sowie aus dem Felde der Ehre, in der Hcimath

sowie in auswärtiger Herren Ländern, im Schmucke hoher

Würden und Ehren, sowie als einfache Bürger ihres Vaterlandes

demselben so oft zur Zierde gereichten. Nicht nur
halfen Glieder dieser Familie ihrer Vaterstadt das theure

Kleinod der Freiheit erringen, als noch das wenig befestigte

Gemeinwesen von mächtigen Feinden umringt war; in weit

spätern Tagen, als die schweizerische Eidgenossenschaft in
geachteter, ehrfurchtsgebietendcr Unabhängigkeit dastand, suchten

und fanden sie, da es ihnen in der Hcimath zu eng war,
auswärts Lorbeeren und vermehrten so den militärischen Ruhm,

den sie als unvergängliches Erbe von ihren Vätern bekommen

hatten.

So ist es besonders das 17. Jahrhundert, die Zeit des

dreißigjährigen Krieges, jenes furchtbaren Kriegssturmcs, der

oft bis wcit ins Hcrz der Schweiz hinein sein Brausen
ertönen ließ, da der Name von Er lach öfter mit Auszeichnung

vernommen ward, sei es daheim im Schooße der Räthe
oder draußen im Gewühl der Schlacht. So erblicken wir
Franz Ludwig, seit 162O Schultheiß der Republik Bern,
der während des dreißigjährigen Krieges die Anstalten zum
Schutze des Landes leitete und mit großer Gewandtheit
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